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1. Einleitung

2. Kurzarbeit ist immer aktuell, wenn eine gleichmäßige Auslastung der Fertigung nicht möglich ist

Wenn insgesamt zu wenigArbeit zur Verfügung steht, um die vorhandenen Personal-Kapazitäten auszulasten, stellt sich die
Frage, wie die Anlagen und das Personal optimal eingesetzt werden können. Konkret müssen für folgende Fragestellungen
Entscheidungen getroffen werden:

- Für welche Bereiche bzw. Maschinengruppen der Fertigung soll Kurzarbeit angemeldet werden?
- Für welche Mitarbeiter soll Kurzarbeit angemeldet werden?
- In welchem Umfang soll kurzgearbeitet werden?
- In welchem Zeitraum soll die Kurzarbeit realisiert werden?

Viele Unternehmen haben in der Vergangenheit durch fehlerhafte Entscheidungen in dieser Situation unnötige Verluste
erlitten:

- Verluste durch verspäteteAuslieferungen an Kunden
- Verluste durch unnötige Kurzarbeit bzw. verlorene Leistung
- Verluste durch Abarbeitung von Aufträgen, die die Bestände erhöhen, ohne als Umsatz wirksam werden zu können.

Die Mitarbeiter erleiden entsprechend finanzielle Einbußen durch unnötige Kurzarbeit, die durch richtigere Entscheidungen
vermeidbar wären.

Um Fehlentscheidungen zu vermeiden, müssen die folgenden fünf Punkte berücksichtigt werden:

(1) Kurzarbeit ist immer dann aktuell, wenn eine gleichmäßige Auslastung sämtlicher Personal-Ressourcen der Fertigung
nicht erreichbar ist. DieseAussage gilt gleichermaßen bei schlechter und guterAuftragslage.

(2) Je schlechter dieAuftragslage, desto wichtiger ist es, verbleibende Engpässe durch Zusatzkapazität auszugleichen.

(3) Je flexibler die Mitarbeiter, desto weniger Kurzarbeit und mitarbeiterbezogene Überstunden sind erforderlich:

(4) Je genauer Engpässe bzw. Nichtengpässe ressourcenbezogen identifiziert werden können und je größer der
Betrachtungshorizont ist, desto besser kann die Kurzarbeit sowohl für Mitarbeiter als auch für Unternehmen (bzw.
Unternehmensbereiche) geplant werden.

(5) Die Kapazitätsbereitstellung muss im kurzfristigen Bereich flussorientiert geregelt werden, sonst kann es bei Kurzarbeit
zuAbrissen im Materialfluss und entsprechenden Leistungsverlusten kommen.

Nur Unternehmen mit stabilem Produktmix und einer getakteten und verketteten Fertigung können eine annähernd
gleichmäßige Auslastung aller Ressourcen erreichen. Bei Unternehmen mit schwankendem Produktmix, die nach dem
Werkstattprinzip organisiert sind, ist immer eine ungleichmäßige Belastungsstruktur zu verzeichnen. Europaweite
Untersuchungen in vielen hundert Unternehmen, die von GTT durchgeführt wurden, zeigen, dass diese Aussage immer
zutrifft ! sowohl bei guter als auch bei schlechterAuftragslage.


